
16:00 Uhr: Startpunkt am Marktplatz vor dem Dom/ Heunensäule 
17:30 Uhr:  Abschlussveranstaltung am Ausgangspunkt Marktplatz am
Dom, Mainz

Für jüdisches Leben und gegen Israelhass

Marsch des Lebens Mainz
Sonntag, 26.04.2026

ERINNERN
VERPFLICHTET



I� DeÇÁ¹cl�a�d Ç�d Ýpe�e� a�de²e� NaÁp��e� p¹Á da¹ E²p��e²� a� dpe Sl�al ìÇ ep�e�
ÞpclÁpge� Be¹Áa�dÁep� de² �ffe�Á�pcle� KÇ�ÁÇ² geÞ�²de�I D�cl Þa¹ bedeÇÁeÁ E²p��e²�
a� þ Mp��p��e� e²��²deÁe JÇde�J Þe�� leÇÁe �Ídp¹cle¹ Lebe� Þe�ÁÞepÁ Þpede² Ý��
ep�e� agg²e¹¹pÝe� A�Áp¹e�pÁp¹�Ç¹ bed²�lÁ Þp²dP Wa¹ bedeÇÁeÁ E²p��e²�J Þe��
Sä�ag�ge� Ç�d �Ídp¹cle Ep�²pclÁÇ�ge� Þpe Fe¹ÁÇ�ge� ge¹clÍÁìÁ Þe²de� �Í¹¹e� 
Ç�d JÇde� A�g¹Á labe� �Í¹¹e�J pl²e Ide�ÁpÁäÁ p� de² Öffe�Á�pcl�epÁ ìÇ ìepge�P 
Wa¹ bedeÇÁeÁ E²p��e²�J Þe�� dpe a�Áp¹e�pÁp¹cle P²�¯aga�da de² Ha�a¹J dpe aÇf
S�cpa� Medpa �p��p��e�facl Ýe²b²epÁeÁ Þp²dJ Me�¹cle� Íbe²a�� ìÇ Ha¹¹ gege� dpe
g²�ÀÁe �Ídp¹cle Ge�ep�¹clafÁ Ç�¹e²e² ZepÁJ de� SÁaaÁ I¹²ae�J aÇf¹Áacle�ÁP

E²p��e²� Ýe²¯f�pclÁeÁJ de� a�Áe� A�Áp¹e�pÁp¹�Ç¹ p� Ç�¹e²e� epge�e� Fa�p�pe�J 
Kp²cle�J SÁädÁe� Ç�d Ç�¹e²e² KÇ�ÁÇ² aÇf de� G²Ç�d ìÇ gele�I E²p��e²� Ýe²¯f�pclÁeÁJ 
de� �eÇe� A�Áp¹e�pÁp¹�Ç¹ b de� Ha¹¹ gege� I¹²ae� b bep� Na�e� ìÇ �e��e�I 
E²p��e²� Ýe²¯f�pclÁeÁJ �pclÁ ÞegìÇ¹claÇe� Ç�d ìÇ ¹clÞepge�J ¹��de²� leÇÁe 
Ç�¹e²e SÁp��e �ffe�Á�pcl fÍ² �Ídp¹cle¹ Lebe� Ç�d fÍ² I¹²ae� ìÇ e²lebe�I

De¹la�b ²ÇfÁ de² Ma²¹cl de¹ Lebe�¹ Me�¹cle� Þe�ÁÞepÁ daìÇ aÇfJ ²Ç�d Ç� de�
�Ídp¹cle� H���caÇ¹Ágede��Áag J�� HaScl�a �pÁ de² B�Á¹clafÁ „E²p��e²�
Ýe²¯f�pclÁeÁ“ aÇf dpe SÁ²aÀe ìÇ gele�I

ERINNERN

@Ma²cl�fLpfe

Dpe Ma²¹cl de¹ Lebe�¹ BeÞegÇ�g ��bp�p¹pe²Á ¹epÁ ù� Jal²e� Þe�ÁÞepÁ ìel�ÁaÇ¹e�de
Me�¹cle� �pÁ de² B�Á¹clafÁ „E²p��e²� b Ve²¹�l�e� b Ep� Zepcle� gege�
A�Áp¹e�pÁp¹�Ç¹ Ç�d fÍ² I¹²ae� ¹eÁìe�“ aÇf dpe SÁ²aÀe ìÇ gele�I
ÞÞÞI�a²¹clde¹�ebe�¹I�²g

ÜBER DEN MARSCH DES LEBENS
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E`Map�K ¹bec�e²I�d�@�ÇÁ����Ide
ÞÞÞI�a²¹clde¹�ebe�¹I�²g
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Für jüdisches Leben und gegen Israelhass
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	Für jüdisches Leben und gegen Israelhass
	In Deutschland und vielen anderen Nationen ist das Erinnern an die Shoah zu einem wichtigen Bestandteil der öffentlichen Kultur geworden. Doch was bedeutet Erinnern an 6 Millionen ermordete Juden, wenn heute jüdisches Leben weltweit wieder von einem aggressiven Antisemitismus bedroht wird? Was bedeutet Erinnern, wenn Synagogen und jüdische Einrichtungen wie Festungen geschützt werden müssen  und Juden Angst haben müssen, ihre Identität in der Öffentlichkeit zu zeigen?  Was bedeutet Erinnern, wenn die antisemitische Propaganda der Hamas, die auf Social Media millionenfach verbreitet wird, Menschen überall zu Hass gegen die größte jüdische Gemeinschaft unserer Zeit, den Staat Israel, aufstachelt?
	Erinnern verpflichtet, dem alten Antisemitismus in unseren eigenen Familien,  Kirchen, Städten und unserer Kultur auf den Grund zu gehen. Erinnern verpflichtet,  den neuen Antisemitismus – den Hass gegen Israel – beim Namen zu nennen.  Erinnern verpflichtet, nicht wegzuschauen und zu schweigen, sondern heute  unsere Stimme öffentlich für jüdisches Leben und für Israel zu erheben.
	Deshalb ruft der Marsch des Lebens Menschen weltweit dazu auf, rund um den jüdischen Holocaustgedenktag Jom HaSchoa mit der Botschaft „Erinnern verpflichtet“ auf die Straße zu gehen.
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